Informationen an der Eröffnung durch den VRD, Bruno Lifart

Nach einer anspruchsvollen aber auch interessanten Planungs- Optimierungs- und Bauphase dürfen wir heute mit etwas Stolz die neue Anlage in Betrieb nehmen. Die Gesamtdurchlaufzeit vom Entscheid des VR im Januar 2006, diese Bahn zu realisieren bis zur heutigen Inbetriebnahme dauerte es knapp 2 Jahre. 

Als ich am Ostersonntag im vergangenen April mit den Skiern zum letzten Mal den Klingenstock hinaufgefahren bin, konnte ich mir noch nicht so richtig vorstellen, dass wir vor Weihnachten die neue Sesselbahn in Betrieb nehmen werden.

Dann aber ging alles Schlag auf Schlag:

· Dank dem wenigen Schnee konnte bereits im April mit den Vorbereitungsarbeiten gestartet werden.

· am 1.5.2007 vollbrachten wir an dieser Stelle den Spatenstich.

· Mitte Juli war der Infrastrukturgraben bis fast auf den Gipfel fertig erstellt

· am 24.8.2007 wurden die Masten mit dem Kamov geflogen

· am 19.9.2007 hatten wir Strom auf der Bergstation

· am 2.10.2007 wurde ebenfalls hier bei der Talstation das Seil gespleisst
· und heute dürfen wir die Jungfernfahrt feiern.

Während der Bauzeit mussten eindrückliche Tonnen Material verschoben werden:

· alleine die Talstation benötigte 755 m3 Beton und 67 t Armierung

· die Bergstation besteht aus 125 m3 Beton und 8 t Armierung

· die 13 Masten benötigten 260 m3 Beton und 21 t Armierung

· Total Betonarbeiten: 1'390 m3 Beton und 120 to Armierung
· da das meiste in unwegsamen Gelände gebaut wurde, waren ca. 2'000 Helirotationen notwendig.

· Parallel dazu wurden total 4.2 km Graben mit insgesamt 50 km Rohre gebaut.

Dass die Bahn heute den Betrieb aufnehmen kann, ist nur dank der sehr guten Zusammenarbeit mit allen Beteiligten möglich geworden. Wenn man bedenkt, dass total ca. 34 verschiedenste Firmen direkt am Bau beteiligt waren, ist die Koordination und Führung doch sehr anspruchsvoll.

So möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich beim gesamten Team bedanken. Angefangen bei:

· den MA der Garaventa,

· den Baufirmen Bolfing und Vanoli, 

· dem Tiefbauer Schelbert, 

· dem EWS für die professionelle Arbeit, 

· der SISAG für die Elektronische Steuerung, 

· dem Spengler und Dachdecker Markus Bürgler für die oft sehr kurzfristig angeforderten Arbeitseinsätze, den Helipiloten
· dem Rohrlieferanten, Sanitärinstallateur, Pumpenbauer, der Technoalpin

· allen Planern, angefangen vom Bauingenieur, Prüfingenieur, Umweltbaubegleiter, Geologe, Vermesser und Lawinenspezialisten

· Nicht zu vergessen die Bewilligungsbehörden, der OAK als Grundeigentümer und den Bewirtschaftern für ihre Geduld und Entgegenkommen beim Bauen.  

Insbesondere verdanke ich die hervorragende und umsichtige Ingenieur- und Projektleitungsarbeit von Thomas Wey.
Last but not least: ebenfalls einen grossen Beitrag haben unsere Techniker und weitere Bahnmitarbeiter geleistet. Eher im Hintergrund waren unsere Marketing und PR-Verantwortlichen tätig, aber auch deren Arbeit konnte in der Presse oder im Internet laufend verfolgt werden.
Beim Spatenstich habe ich die folgenden 3 Hauptziele genannt:

· keine Unfälle

· Termineinhaltung 

· und Budgeteinhaltung

Mit grosser Genugtuung dürfen wir heute feststellen, dass wir diese 3 Ziele gemeinsam erreicht haben.

So, damit wünsche ich Euch allen viele tolle und eindrückliche Erlebnisse rund um die  neue Bahn und nochmals ganz herzlichen Dank an Alle!

Bruno Lifart

Ablauf der wichtigsten Meilensteine in Kurzübersicht:

· 31.01.2006 Entscheid im VR, den Klingenstock zu bauen

· 28.03.2006 Einreichen der Baueingabe

· 28.10.2006 Baubewilligung 

·   1.05.2007 Spatenstich

· 24.08.2007 Mastenfliegen mit Kamov 

· 19.09.2007 Strom auf dem Gipfel

· 25.09.2007 Seil eingezogen

·   2.10.2007 Seil Spleissen

·   8.12.2007 Eröffnung der 6-er Sesselbahn
Einige interessante Kennzahlen:

· Talstation:    755 m3 Beton und 67 t Armierung

· Bergstation: 125 m3 Beton und 8 t Armierung

· 13 Masten:  260 m3 Beton und 21 t Armierung

· 4 Steher:     250 m3 Beton und 24 t Armierung

· Total Betonarbeiten: 1'390 m3 Beton und 120 to Armierung

· Ca. 2‘000 Helirotationen

· Grabenlänge: 4’200 m Gesamtlänge

· Ca. 50 km Röhren und Kabel wurden eingelegt
· Seilspannkraft auf Bergstation  75.5 t
· Total Masse zwischen Seilscheiben (Sessel, Seil, Personen):    120 t
· Schwerstes Einzeltransportgewicht = Seil inkl. Bobine:                 40 t
· Seilbruchkraft:                                                                              178 t
